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Kreative Köpfe aufgepasst: Förderung
für Projekte am Leopoldplatz!

Bezirksbürgermeisterin Remlinger lädt Künstler*innen ein,
kreative Projekte zur Belebung des Leopoldplatzes zu

entwickeln.

Leopoldplatz, Berlin, Deutschland - Heute, am 24. Juni 2025,
gab das Bezirksamt Mitte bekannt, dass die Artist Residencies
am Leopoldplatz Teil eines umfassenden Maßnahmenpakets zur
kulturellen Belebung der Region sind. Bezirksbürgermeisterin
Stefanie Remlinger betont die Bedeutung dieser Initiative, die
Künstler*innen dazu einlädt, kreative Projekte zu entwickeln, die
sich mit dem Kiez rund um den Leopoldplatz beschäftigen. Die
Ansprache an die Künstler*innen ist eine gezielte Maßnahme zur
Förderung des kulturellen Austauschs und zur Schaffung eines
Begegnungsortes im Kiez.

Insgesamt gingen 61 Anträge auf Förderung ein, die ein
Gesamtvolumen von 317.798,20 Euro aufweisen. Angesichts



eines verfügbaren Budgets von nur 25.000 Euro war die
Bewerbung um die Artist Residencies äußerst
wettbewerbsintensiv. Am 16. Juni 2025 tagte die Jury, um die
Projekte zu evaluieren und insgesamt vier Empfehlungen
auszusprechen.

Auswahlverfahren und Jury

Das Auswahlverfahren wurde von einer namhaften Jury,
bestehend aus Experten der Kultur- und Kunstszene, geleitet.
Unter den Mitgliedern waren unter anderem:

Karin Al-Shraydeh (Wendepunkt gGmbH)
Rike Lange (Weddingweiser, freiberufliche Redakteurin,
Creative Producerin)
Galo E. Rivera (Sinema Transtopia)
Sophie-Margarete Schuster (Kulturjournalistin)
Mateusz Szymanówka (Dramaturgie Tanz Sophiensaele,
Künstlerische Leitung Tanztage Berlin)

Geplant sind Projekte, die explizit für die Situation am
Leopoldplatz entwickelt wurden. Ziel ist es, Zeit vor Ort zu
verbringen und die Ergebnisse der künstlerischen Erkundungen
der Öffentlichkeit zu präsentieren. Die kulturellen Initiativen
sollen auch eine partizipative Komponente beinhalten, um
Interaktionen mit der Anwohnerschaft zu fördern und einen
diskriminierungsfreien Austausch mit vulnerablen Gruppen zu
gewährleisten. Anträge, die nicht nur künstlerische, sondern
auch gesellschaftliche Aspekte berücksichtigen, stehen
besonders im Fokus der Jury.

Finanzierung und Unterstützung

Die Artist Residencies werden aus den Geldern des Berliner
Sicherheitsgipfels finanziert und sind Teil des am 8. September
2023 beschlossenen Maßnahmenpakets. Dieser präventive
Ansatz zielt darauf ab, die kulturelle Revitalisierung des
Leopoldplatzes voranzutreiben (Kultur Mitte berichtet). Die

https://kultur-mitte.de/en/funding/open-call-artist-residencies-air-leopoldplatz-2025/


Förderung umfasst nicht nur finanzielle Mittel, sondern auch die
Unterstützung bei der Kontaktaufnahme mit lokalen kulturellen
Institutionen. 

Für Künstler*innen und Kulturschaffende wegen der hohen
Nachfrage und der begrenzten Mittel ist es wichtig zu wissen,
dass neben den Artist Residencies auch andere
Fördermöglichkeiten bestehen. Ein Beispiel ist die allgemeine
Projektförderung durch die Kulturstiftung des Bundes,
welche zweimal jährlich Gelder für verschiedene künstlerische
Projekte bereitstellt.

Entlang dieser Programme wird ein bedeutender Schritt in
Richtung kultureller Diversität und Integration in Berlin
unternommen. Initiativen wie die Artist Residencies am
Leopoldplatz sind eine Chance für Künstler*innen, sich mit dem
Kiez auseinanderzusetzen und kreative Lösungen für die
Herausforderungen des urbanen Lebens zu entwickeln.

Details
Ort Leopoldplatz, Berlin, Deutschland
Quellen www.berlin.de
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Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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